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Beilage zu Nr . 216 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , IK . September L8VL.

kann . Dieser Geist wird Eure Arbeiten adeln und Euch die nöthige
Kraft verleihen . Vergeßt nicht , daß Eure Familien auf Euch blicken,und zeigt durch Euren Eifer , Eure Zucht und gute Haltung , daß Ihr
die würdigen Söhne des Vaterlandes seid.

Soldaten der aktiven Armee ! Ich habe zu viel Erund , mit Eurer
Ausführung und Eurem guten Geiste zufrieden zu sein , als daß eS
mir noch nöthig scheinen sollte , zu Gunsten Euerer Kameraden von
der Reserve an Eure waffenbrüderlichen Gesinnungen zu appelliren .
Ihr werdet ihnen mit gutem Beispiele vorangehen . Eure Sache ist
eS, ihnen zu zeigen , daß die neue Armee nur die ruhmvollen lieber -
lieferungen der alten sorgfältig beibehalten , die schlechten Gewohnheiten
derselben aber abgelegt hat .

Im Hauptquartier zu RenncS , 3 . Sept . 1870 .
Der kommandirende General des 10 . Corps : CambrielS . "

Rußland .
f Si . Petersburg , 12 . Sept . In Zarskoje - Selo hat heute

Mittag die Taufe des Großfürsten Alexander Wladi¬
mirs witsch stattgefunden . Pathcnstelle vertraten der Kaiser
Alexander , die Großfürstin Maria Nikolajewna , sowie der
Grvßherzvg und die Großherzogin von Meklenburg - Schwerin .
Der junge Prinz erhielt die Insignien des St . Andreas -
Ordens . Am Abend wird die Residenz festlich erleuchtet sein .

Großbritannien .
* London , 11 . Sept . Die zur Leichenschau an dem Ma¬

trosen Turner , der beim Zusammenstoß der königlichen Dacht
„ Alberta " mit der „Mifttetoe " ertrank , versammelte Jury
gab gestern nach kurzer Berathung ihren Wahrspruch ab .
Derselbe lautete dahin , daß Turner ' s Tod herbeigeführt wor¬
den sei durch den zufälligen Zusammenstoß der bei¬
den Schtsfe . Dem Wahrspruch folgt jedoch der Zusatz , die
Geschwornen seien der Ansicht , daß die mit der Leitung des
Schiffes betrauten Offiziere der „ Alberta " die Lage nicht
ganz richtig ausgefaßt hätten ; sie hielten ferner im Interesseder öffentlichen Sicherheit eine geringere Fahrgeschwindigkeit , be¬
sonders während der Sommermonate , für angemessen , und glaubte ,
daß besser Ausguck gehalten werden sollte . Man sah dem Aus¬
spruch der Jury , besonders in Portsmouth , wo die Leichen¬
schau stattfand , mit Spannung entgegen . Die Volksmeinung
hatte sich gegen die Offiziere der „Alberta " gewandt ; es
wurde deßhalb der Wahrspruch der Geschwornen mit Zischen
ausgenommen , und als die Offiziere den Gerichtshof ver¬
ließen , verlieh die versammelte Menge ihrer Mißbilligung
lauten Ausdruck , eine Demonstration , die gebührender Weise
unbeachtet blieb . Die Angelegenheit kann jedoch ' noch nicht
als erledigt betrachtet werden , da die erste, zu Gosport ver¬
sammelte Jury vor das Assisengericht in Winchester verwie¬
sen ist, um sich hier entweder über einen Wayrspruch zu
einigen oder von dem Richter , der allein hiezu befugt ist,
ohne einen solchen entlassen zu werden .

Die kriegsgerichtliche Untersuchung über den Untergang
des Panzerschiffes „ Vanguard " wurde gestern an Bord
der „ Adelaide "

, des Flaggenschiffes des Admiral Keppels '
,das bei Devanport vor Anker liegt , eröffnet . Kapitän Daw «

kins , der Kommandant der „ Vanguard " , gab eine ausführ¬
liche Beschreibung der Umstände , unter denen der Zusammen¬
stoß mit dem „Iran Duke " erfolgte . Ihm zufolge waren
alle Vorsichtsmaßregeln getroffen , die Nebelsignale wurden
gegeben , die wasserdichten Abtheilungen geschlossen u . s. w .
Als jedoch die „ Vanguard " einem Segelschiffe auszuweichen
hatte , machte sie nothgedrungen für einen Augenblick Halt ,und hievon scheint der nur wenige Kabellängen entfernte
„ Jron Duke " nicht durch Signale in Kenntniß gesetzt wor¬
den zu sein.

Von dem Präsidenten des Kriegsgerichts befragt , ob er
gegen einen Offizier oder Jemand von der Mannschaft Klage
zu führen habe, erklärte Kapitän Dawkins , er müsse gegen

das Benehmen eines der Offiziere , Kapitän Collings von
der Marineinfanterie , seine Mißbilligung aussprechen . Worin
jedoch das Vergehen desselben liegt , ist aus den Verhand¬
lungen , soweit sie bis jetzt vorliegcn , nicht . ersichtlich .

Badische Chronik.
§* PforzheiNI , 12 . Sept . Wie bedeutend die GeschäftSauS -

dehnung der hiesigen „ V o r s ch n ß v e r ei n S " ist, ergibt sich aus der
Thatsache , daß nach einer offiziellen Veröffentlichung der Gesammi -
umsatz in dem halben Jahre vom 1. März bis 1 . Sept . sich auf
5 .740,031 Mark 88 Pf . belief . Davon kommen auf gegebene Vor¬
schüsse und Prolongationen 2,429,248 Mark 21 Pf . und auf zurück¬
bezahlte 2,243,030 M . 72 Pf . — In jüngster Zeit kommen hier
wieder ziemlich zahlreiche TyPhuSerkrankungen vor . So ge¬
langten , nach einer Veröffentlichung im städtischen Krankenhaufe vom
20 . dis 31 . August allein 15 Fälle zur Behandlung . Es ist dies um
so auffallender , als während der ersten 6 Monate des laufenden
JahreS daselbst gar keine neuen Fälle dieser Art vorkamen .

cp Schwetzingen , 11 . Sept . Die Liebe zu unserem Landes -
fürsten , den in unserer Mitte zu finden , uns dieses Frühjahr die hohe
Ehre zu Theil ward , fand auch bei der diesjährigen Geburtstags -
Feier ungetheiltesten Ausdruck . Der Fesl - Gotiesdienst fand dieses
Jahr in der kathol . Kirche , das Festmahl in dem geräumigen Saale
des Hotel Häßler statt .

— Vom Bodensee , 12 . Sept . Niemand wird verkennen
daß das Schulwesen in neuerer Zeit einen ganz erfreulichen
Aufschwung genommen hat , — ein Zeugniß des frischen Geistes ,
welcher verjüngend und neu belebend über die Gefilde unseres
Vaterlandes dahinbraust . Im Einklänge damit ist auch an ver .
schiedenen Orten der ernste Wille hervorgetreten , die den heutigen ,
insbesondere hygienischen Anforderungen nicht mehr entsprechenden
Schullokalitäten umzugestalten oder solche durch neue zu ersetzen . Die
große Mehrzahl unserer Gemeinden hat die Nolhwendigkcit der Hebung
ihrer Schulen begriffen , ihr Ziel klar in 'S Auge gefaßt und ist vor
verhältnißmäßig großen Opfern , durch welche die Entwicklung der
Schule bedingt ist, nicht zurückgeschreckt. — Die anhaltend günstige
Witterung kommt in erster Reihe dem heurigen Weinerträgniß
vortheilhaft zu statten , und eS ist mit ziemlicher Gewißheit anzuneh¬
men , daß der 75er zu den bessern Jahrgängen gezählt weiden darf .
Diesem Erfolge läßt sich um so eher entgegensetzen , wenn mit der
Weinlese nicht vor Mitte des nächsten MonalS begonnen werden wird .
Wir hören , daß beispielsweise in den Reben zu Kattenhorn , wo¬
von 16 Morgen Sr . Durchl . dem Fürsten von Fürstenberg gehören ,
so! ann in den Weinbergen der Umgebung von Meersdnrg di ?
Herbstaussichten ganz vortrefflich sind . Dort wird übrigens — sowie
in den Rebbesitzungen der Gräfl . Douglas ' jchcn Siaiidksherrschaft —
mit der heurigen Lese mindestens bis Ende Oktober zugewarlet wer¬
den . — Wie bekannt , ist das Steinobst in diesem Jahre sehr gut
gerathen , und bereits haben sich im Amtsbezirk Ueberlingen Händ¬
ler aus Württemberg eingesnnden , welche beträchtliche Einkäufe in
Zwetschgen effektuirten und 35 bis 40 kr . Per Doppelsester be¬
zahlten . Die Nußbäume stehen sehr schön und wird der Ertrag
ohne Zweifel ergiebig auSfallen . — In der gestrigen Sitzung des eid¬
genössischen Nativ nalrathS wurde , wie wir erfahren , dem un¬
term 25 . März d. I . zwischen dem Großherzogthum Baden und der
Schweiz abgeschlossenen Vertrag zumSchutze derFischerei
nach den Anträgen der Kommission die Genehmigung ertheilt .

Bermischte Nachrichten .
8 München , 11 . Sept . Die Anmeldungen zu dem am 16 . d .

MtS . stattfindenden P f äl z er W e in m ar k t in L a n d a u sind jetzt
geschlossen . Angemeldet sind über 600,000 Litres , worunter etwa
40,000 Liter Rotyweine . Unter den angemeldeten Nummern befinden
sich größtentheilS die bessern 1874er vom mittleren und oberen Gebirg .
Auch von fremden Weinen , namentlich Rothem aus Ober -Jngelheim
und Bordeaux , sowie Weißweinen aus Siebenbürgen werden Proben
ausgestellt werden .

Deutschland .
* Berlin , 10 . Sept . Die Eisenbahntarif - Kom -

Mission hat , wie schon kurz erwähnt , seit Montag den
6 Sept . ihre Berathungen wieder ausgenommen . Die Regierung
jg durch den Geh . Reg .- Rath Krifft vertreten , da Präsident Mai -
jach erst vorgestern nach Berlin zurückgekehrt ist. Im Schooße
her Kommission gehen die Anschauungen noch so weit ausein -
oider , daß sich erst nach dem Schluffe der Berathungen ein
bestimmtes Bild darüber wird entwerfen lassen . Man nimmt
, n daß die Verhandlungen noch gegen 8 Tage in Anspruch
Nehmen werden . Im Allgemeinen läßt sich indessen schon
beute sagen , daß das in Norddeutschland herrschende Wagen -
rauin - Systtm so ziemlich von allen Seiten im Schooße der
Kommission verurtheilt und aufgegeben wird . Die Majori¬
tät neigt sich dem Klassifikationssystem zu . Das von den
Vertretern für Elsaß -Lothringen befürwortete und dem Reichs¬
lande gewährte „natürliche " System scheint nicht viel An¬
hänger und Freunde in der Kommission zu finden .

^ Berlin , 12 . Sept . Zum 28 . Septbr . ist nach Berlin
sine Delegirtenversammluug aller deutschen
Kriegerverbände ausgeschrieben . In derselben will man
eine allgemeine Bereinigung dieser Verbände herbeiführen .
Alle bisherigen Einigungsversuche haben namentlich eine in¬
nige Annäherung des großen bayrischen Kriegerverbandes an
die norddeutschen Vereine noch nicht zu bewirken vermocht .
Ein wesentlicher Hinderungsgrund für solche Annäherung
scheint darin zu liegen , daß von preußischen Verbänden eine
zu starke Zentralisirung erstrebt und die Selbständigkeit der
einzelnen Verbände nicht genugsam gewahrt wurde . Von
bm unrichtigen Zentralisirungsideen dürften die Betheiligten
nunmehr bedeutend zurückgekommcn sein . — Unter dem Vor¬
sitz des Wirkt . Geh . Raths v . Koenen hielt gestern der Ge¬
richtshof zur Entscheidung der Kompetenzkvnflikte eine Sitzung
ab . Es gewinnt an Wahrscheinlichkeit , daß der Superinten¬
dent Meinhold in Kammin gegen die Entscheidung , durch
welche er der Superintendentur entsetzt ist, an den Gerichts¬
hof für kirchliche Angelegenheiten appelliren werde .

Frankreich.
Dem „Rappel " entnehmen wir folgenden Tagesbefehl , wel¬

chen der Oberbefehlshaber des X . Armcecorps , General Cam -
briels , an seine Truppen aus Anlaß der Einberufung der
Reservisten erlassen hat :

„ Soldaten der Altersklasse von 1867 !
Ein Dekret beruft Euch auf 28 Tage in den aktiven Dienst , das

Rekrutirungsgesetz wird eine Wahrheit . Ohne Zweifel muß cs Euch
Peinlich sein , Euch Euren Familien und Eurem Berufe entrissen zu
sehe», um dar rauhe Soldatenhandwerk zu treiben ; aber denkt an den
Krieg von 1870 , an die von der Ueberzahl erdrückte französische Armee
Md wie dann der patriotische Aufschwung der Nation sich an der klu¬
gen Organifirung der feindlichen Armee brach ; blickt jetzt auf das rui -
nirte und zwei seiner schönsten Provinzen beraubte Frankreich , welches
«ußer Stande bliebe , sich zu vertheidigen , wenn es nicht der großen
Anstrengungen fähig wäre , welche die Wiederherstellung seiner Wehr¬
kraft erheischt. Dies genügt , um Euch , die Ihr berufen seid, an diesen
Anstrengungen deS Vaterlandes theilzunehmen , begreiflich zu machenwarum eS von Euch das Opfer von einigen Tagen fordert . Dieses
Opfer werdet Ihr denn auch von ganzem Herzen bringen : eS ist
schlechterdings nolhwendig ; denn wenn Viele von Euch den Krieg mit -
gemacht haben , so thaten sie es meist als wackere Lente , aber nicht als
koldaten . Ueberdies soll Euch eine neue Kampfart gelehrt werden .Darum müssen Alle unter den Fahnen erscheinen und sich mit dem
Dienste wieder vertraut machen . Ihr werdet dazu verschiedene An '
lagen mitbringen : die Einen werden mehr an leibliche Strapazen ge¬ahnt , Andere wieder in geistiger Hinsicht vorgerückter sein . Alle
Mt Ihr aber v -n der Idee der Pflicht erfüllt s- in , welche allein
«en guten Soldaten macht , wie sie allein den guten Bürger machen

Templer uud Jüdin.
^ ic. Karlsruhe , 13 . Sept . Zur Feier deS Allerhöchsten Ge -»rissesteS Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs brachte das Hoftheatere, am gestrigen Abend wiederholt gegebene Marschner '

sche Oper : „Der
mpl« und die Jüdin " neu einstndirt zur Aufführung . Marschner 'Sßt hat durch ihren Reichthum gesunder , frischer Melodien und durchve warme, ächt dramatische Empfindung athmende Lebendigkeit immer

^
volle Berechtigung , eine gewichtige Stimme in unseren Musen -

^
eln zu führen . Wir erachten daher die Wiederaufführung dieser ,als neben dem jugendsrischen , aber durch seinen grasten Stoff ab -

Ez .
" »Vampyr " den Ruhm des Komponisten begründenden Operam Verdienst unserer Theaterdirektion , dem volle Anerkennung

» ch
ist der Genuß an Marschner 'S Musik zu „ Templer

^
Jndm " nur ein unvollkommener , erst durch viele prosaische

Zersetzungen erkaufter , die jede musikalische Einheit unmög -
dennoch keine völlige Klarheit über die Handlungas gewähren . Bekanntlich liegt dem Text zu „Templer undar Walter Scott '

sche Roman : „ Jvanhoe " zu Grunde ; so
de» s» Wvhlbrück , der Bearbeiter desselben , vermocht , dar von
dv> vnk 't -

" mit glühenden Farben geschaffene Gemälde in
üiißmäßig engen Rahmen einer dreiaktigeu Oper unterzn -

Hvtdlnn
" b der Zuhörer in dem fremdartigen Durcheinander der

an
^ ? " ^ lich nach Aufklärung forscht , wenn er sich dieselbe nicht

einen
deS Romans verschafft hat . Individuelles Leben

EdWtzoM ^
daren Schatz von schönen Melodien verlieh dagegen der

fern adichterischen Gestalten . Die Oper versetzt uns in

» englischen Geschichte zurück , da Britanniens
WA ? » Sani,

Richard Löwenherz einen Kreuzzug nach deme unternommen hatte , während inzwischen sein Bruder

Johann im Bündnisse mit Frankreich Verrath spann zu seiner Ent¬
thronung und mitten im Glanze einer durch Feste aller Arten , v»r
Allem großartiger Turniere , sich auSzeichnenden Hofhaltung Unsicher¬
heit , Tyrannei , blutige Fehden und unmenschlicher Judenhaß das Leben
der Unterthanen verdüsterte . Sowohl das begeisternngSvolle Feuer deS
für Ehre und Ruhm streitenden RitlerthumS , die eiserne Kraft der
Sachsen , als den majestätischen Ernst der mächtigen Templer weiß nnS
die Musik Marschner 'S in charakteristischen Tönen zu schildern . Aber
auch der warme Ausdruck der Liebe ist ihr nicht fremd ; tief läßt sie
uns namentlich in die Herzensgeheimnisse deS stolzen und tapferen ,
aber innerlich zerrütteten Tempelritters Brian de Bois Guilbert schauen .
Der Schlachtgesang der Sachsen : „Wer Kraft und Much !"

, der Chor
der Ieomen : „ES zittert im Frühroth vor Freuden die Welt ! "

, die
große Scene und Arie deS 2 . AkteS : „ Mich zu verschmähen ? —
Stolze ! Undankbare !" und die Ballade Jvanhoe 'S : „Wer ist der Ritter
hoch geehrt ? " sind nur wenige Beweise von dem großen Talente deS
Komponisten . Zwei köstliche Figuren hat er in Wamba , dem Narren
Cedric 's , und in Bruder Tuck , dem frommen Hüter von St . Dunstan 'S
Quelle , geschaffen ; ihre Lieder : ,,

'S wird besser geh'n !", „ ES ist doch
gar köstlich , ein König zu sein !" , „ Der Barfüßler Mönch seine Zelle
verließ !" und „ Brüder wacht , habet Acht !" sind schon längst zum Ge¬
meingut des Volkes geworden .

Als beste Leistung der hiesigen Anfführung von „Templer und
Jüdin " darf wohl die Darstellung deS Brian de- Bois Guilbert durch
Hrn . Hauser gerühmt werden . Wein schon die Ausführung der
Scene : „ Mich zu verschmähen ? " zeichnete sich durch innige Wärme
und künstlerisch vollendete Bertheilnng von Licht und Schatten vor¬
theilhaft auS . ES gewährt eia großes Vergnügen , in einer Zeit , wo
man so leicht geneigt ist , ein Paar schönen kräftigen Tönen trotz
sonstiger Mängel zuzujubeln und einfache Routine für künstlerisches
Feuer zu nehmen , einem Sänger zu lauschen , der seine Gesangsmittel

so sicher beherrscht und mit wahrer Begeisterung in seinen Gestal¬
tungen aufgeht .

Frl . Schneider wurde als Rebekka ihrer Ausgabe im Allgemeinen
in befriedigender Weise gerecht , nur vermißte man , abgesehen von dem

Fehler unverständlicher Aussprache , jene Weichheit und jenen Wahl¬
klang deS ToneS , der gerade hier ( z. B . : „ Laßt den Schleier mir , ich
bitte !" ) nolhwendig erscheint . Vorzüglichen Eindruck machte Hr .
Spei gl er in dem Gewände des Bruders Tuck. Mil einer treff¬
lichen Marke vereinte derselbe so viel urwüchsigen , derben Humor , daß
sich ihm die volle Gunst des Publikums zuwandte . In dem sehr gut
gesungenen Liede : „ Der Barfüßler Mönch seine Zelle verließ !" wären
wohl nur bei den Worten : »Ora pro nobisl - mehr kirchlicher Ernst ,
frömmelnde Salbung durch ein langsameres Tempo und länger ge¬
haltene Töne zu erzielen gewesen , um vollen Effekt zu machen . Beisall
errang sich Hr . HoldamPs mit der dankbaren Partie des Jvanhoe ;
auch Hr . Standigl zeichnete sich als Vertreter deS Beaumauoir
durch edle und ausdrucksvolle Gesangsweise sehr lobenswerth aus . Der

Chor benahm sich recht wacker ; besonders klangen die Gesänge der
Sachsen sehr frisch und kräftig , dagegen wären bei dem Chore der

Aromen : „ ES zittert im Frühroth vor Freuden die Welt !" wohl
schönere Nuancen und mehr Gleichmäßigkeit der Stimmen unter sich

zu gewinnen gewesen . Von den mitwirkenden Schauspielern neunen
wir besonders die HH . Grösser (König Richard ) , Lange (Isaak
von U ° rk) und Schneider ( Cedric ) .

Paris , 12 . Sept . Marie Lico , durch eine Reihe von

Jahren eine - der beliebtesten Mitglieder der Komischen Oper , wo sie
sich nicht nur im alten Repertoire bewährte , sondern auch mehrere
neue Rollen , wie namentlich die „ Lalla Rukh " von Felicien David

schuf, zuletzt erste Sängerin im Gaile -Thealer , ist gestern im Alter
von 32 Jahren an einer Brustkrankheit gestorben .



Handel und Verkehr .
Reuestrr Frankfurter Kurszettel im Hauptßßatt

lll. Seite .
Handelsberichte .

Berlin . 13. Sept . Schlußbericht. Weizen per Sept .-Okt. 205 .50,
Per April -Mai 216 .— . Roqgen per Sext .-Okt. 159.50, per April -
Mai 156.—. Rübül per Seplbr . - Oktbr . 60.20 , Per April - Mai
64 .20 . Spiritus loco 52.— . »er Septemb .-Oktober 52 .10, per April -
Mai 54 .10. H- ser per Sept .-Okt. 17150 , per April -Mai 163 .50.

Köln , 13 , Sept . (Schlußbericht.) Weizen niedr ., loco hiesiger >
21 .— , loco fremder 22 .25 , per Novbr . 21.10 , per März 22.15. ^

Roggen behauptet, loco hiesiger 16.—, per Nov . 15 .05 , Per März 15.95.
Hafer — , loco 16.— , per Novbr . 16.00 . Rübül matt , ioeo 33 .—,
Per Oktbr . 32 .60 , per Mai 34 .20. Wetter : Schön. i

Hamburg , 13. Sept . Schlnßbericht. Weizen ruhig , per Sept .- I
Oktbr . 205 S , per Lktbr .-Novbr . 20S G ., per Novbr . -Dezbr . 209 G . !
Roggen fest , per Sept -- Okt. 152 G. . per Okt.-Novbr . 153 B, , per ,
Novbr .- Dezbr . 154 G . Wetter : Schön . ^

Mainz , 13 . Sept . Weizen —, per November 21.60 , per März
22 .70 , Roggen — , per Ikovbr. 15 .65 , Per März 16 .70. Hafer —,
per Novbr . 16 .30 , Per März 16 .95 . Riiböl Per Oktbr. 32 .60,
Per Mai 34 .30.

-(- Paris , 13. Sept . RübSl per SeptSr . 83 .50 , per Novbr .-Dezbr .
83 .70, per Jon .-April 83 .70, ver Mai -August 84 20 . Spiritus per
Septbr . 47 .50, . Per Ian .-April 48 20 . Zucker , weißer, diSp . Nr . 3 Per
Seplbr . 63 .—, per Oktbr . -Januar 61 .60 Mehl, 8 Mrk .. per Septbr .
61 .—, per Nov .-Tezbr . 61 .50, Per Novbr . -Febr . 62 .20 , Per Jam -

April — .— . Weizen per Septbr . 26 .70, per Novbr . -Dezbr . 27.70 ,
per Novbr .-Febr . 28 .— , per Ian .- April — .—. Roggen Per Septbr .
17 .70, Per Novbr .-Dezbr . 18 .20 , per Novbr .- Febr . 18.70, per Ian .-

April —.—. Wetter : Schön.
Amsterdam , 13. Sept . Weizen loco geschäftSloS , per Novbr .

I 289 .— , per März 303 . Roggen loco flau , per Oktbr . 180 .50 , per
März 194 .50 . Riiböl loco 35, per Herbst 35 ?/, . per Mai 37 ' /, .
Raps loco —, per Herbst 378 , per April 400.

.L »mbau , 11. -«Sept . ,Kafee. Zwei Ladungen SantoS - per „ Ge-
sina" und per „ Solide " wurden offerier ; für die elftere wurde 90 sh .
verlangt. — Leinöl. Export der Woche 213ffz Faß , davon gingen
78 '. ,o Tons nach Hamburg .

London , 13 . Sept . Schwimmende Weizenladungen : angekammen
—, zum Verkauf angeboten 28 CargoS.

London , 13. Sept . Getreide sehr ruhig , auf FreitagSpreise
gehalten.

London , 13. Sept . ( IlUhr ) . ConsolS 94 »/,x , Lomb . 9 >/g , Jtal .
71" /,, , Türken 35 ' /,g, Amerikaner — .

London , 13 . Sept . (2 Uhr) . ConjolS 94 'f„ 1885r Amerik. 106 '/, .

Liverpool , 13. Sept . Baum wollen markt . Umsatz 12,000
Ballen , davon auf Spekulation und Export 2000 B. Ruhig .

New - Dork , II . ScPt . Goldagio 116 ' , . London 4,81 . Baum¬
wolle middl. Upland 143/g cs. Petroleum Standard white 12 cS. Mehl
extra State D . 6,05 . Rother Frühjahrsweizen D . 1.40. Schmalz,
Marke Wilcox 14. Speck 12 /, . Baumwoll -Ankünfte in sämmtlichen
Häfen der Union 3000 Ballen , Export nach England — Ballen ,
nach dem Continent — B .

St . Petersburg , 13. Sept . Bei der heutigen Prämienziehnng
der russischen 200 Rubel -Loose von 1866 sind folgende Gewinne ge¬
zogen worden : Der Hauptgewinn von 200,OM Rubel fiel ans Nr . 10
der Sene 14403 ; ferner fielen 75,OM R auf Nr . 19 der S . 6666 ,
40,OM R . auf Nr . 48 der S . 16435 ; 25,OM R . auf Nr . 13 der
S . 9651 . Je 10,OM R . fielen aus Nr . 49 der S . 11042 , Nr . 25
der S . 13856 , Nr . 18 S . 17022 ; je 8000 R . auf Nr . 14 der S . 841,
Nr . 44 der S . 16853 , Nr . 34 der S . 2569 , Nr . 40 der S . 16364,
Nr . 24 der S . 9562 ; je 50M R . auf Nr . 33 der S . 17457 . Nr . 47
der S . 11790 , Nr . 32 S . 15ÜS1 , Rr . 46 S . 8094 , Nr . 23 S . 7012,
Nr . 6 der S . 16707 , Nr . 26 der S . 15007 , Nr - 45 »er S . 15062.

New - Dork , 10. Sept . (Per transatlantischen Telegraph.) -
Post-Dampsschiss des Nordd . Lloyd „Rhein "

, Kapt. E . Bri ^ T*

stein , welches am >28 . August van B r e»m e n und am Z ;
von Southampton abgegangen war , ist heute Wittog
halten hier angekommen.

Baltimore , 10. Sept . (Per transatlantischen Telegraph.) »
Post-Dampfschifs des Nordd. Lloyd „ Braunschweig"

, Kapitän E.
dLisch , welches am 25 . August von Bremen und am 28.
von Southampton abgegangen war , ist heute wohlbehalten h^
angekommen.

Bremen , 11. Sept . DaS Post - Dampfschiff der Nordd.
„Neckar "

, Kapitän I . C. Meyer , hat heute die siebente dierjs^
Reise vis Southampton nach Ncw - S) ork mit Ladung und
gieren anzetreten .

Bremen , 11. Sept . Laut telegraphischer Depesche auS B , (zj .
more ist das Post-Dompfschiff des Nordd. Lloyd „Nürnberg " ,
A. Jaeger , am 4 . d. Mts . von dort direkt nach Bremen s
See gegangen.

Witteruugsbevbachtusge»
der meleorvlogischeu Siatrsu SarlSruhe .

Septbr .
- 13 . Mag », r usr

„ « acht« SUHr
14 . MrgS. 1Uzr

Br.ro-
nikier.

Thermo- ! Keuch- j
Meter Wind ,

rn 0 . ^ Proc. ^
Himmel .

753 .6 25.8 ! 46 S NE . klar
7533 16.0 83 j „
753.6 14 .4 ! 81 ! „ ''

Für die Redaktion verantwortlich :
In Sdellvertret . Karl BoShart in Karlsruhe .

P .850 . 5. Deutscher Reichs-Anzeiger
und

MmtsiLch Preußischer Staats -Anzeiger .
Berlin .

Derselbe ist bestimmt , auf dem Gebiete der Tages -Prefse als Publikations -

Organ für die Behörden des Deutschen Reichs und der Königlich Preußischen Staa¬
tes z» dienen.

In dem amtlichen Theilc werden die Gesetze , Verordnungen und Bekannt¬
machungen, Ordensverleihungen und Ernennungen publicirt .

Der nichtamtliche Theil enthält eine Zusammenstellung der bedeutendsten that -

sächlichcn Begebenheiten in der Tagespolitik , Referate über die Verhandlungen des

Deutschen Reichs- und Preußischen Landtages, Knust- und wissenschaftliche , G werbe- ,
Handels - und statistische Nachrichten aller Art , den täglichen amtlichen Tourdzettel
der Berliner Börse rc.

Die besonderen Beilagen bringen Aussätze über deutsche und preußische
Geschichte . Landes- und Staotskmide rc.

Dar Ceutral -Handelsrcgister für das deutsche Reich , welchis in der Regel
täglich erscheint , entglitt die auch im Deutschen Reichs - und Königlich
Preußischen StaatS - Änzeiger veröffentlichten Bekanntmachungen der Ein -

tragungen rc . in den Handelsregistern de - Deutschen Reichs , einschließlich
der Waarenzeichen auf Grund deS Gesetzes über den Markenschutz vom 30 . Novem¬
ber 1874 , sowie die Konkurse betreffeaden Publikationen , und hat den Zweck , dem

Handels - und Gewerbestand sowie dem bethciligten Publikum Gelegenheit zu bieten,
sich über die Rechtsverhältnisse der verschiedenen Firmen leichter zn insormiren ,
als dies durch Zusammensuchen der Bekanntmachungen auS einer großen Zahl
von Lokalblättern geschehen kann. Zweckmäßig geordnete periodische Uebersichten Uber
den Inhalt , welche demnächst erscheinen werden , erhöhen den praktischen Nutzen de»
Eentral -HandelSregisterS. Da » Central - Handelsregister kanu zum Preise von 1 Mark
50 Pf . (15 Sgr ) vierteljährlich durch vio Post und durch den Buchhandel bezogen
werden.

Mit dem Deutschen Reichs- Anzeiger erscheint, io der Regel am 15. jeden Mo¬
nats , das „ Post -Blatt ' . Dasselbe bringt Nachrichten von allgemeinerem Interesse
für den Verkehr mit der Post . Die JusertionSgebührm sür den mit demselben ver¬
bundenen Verkehr-Anzeiger betragen pro »gespaltene Petitzeile 30 Pf . (3 Sgr .) . Die

Auflage deS Postblatter beträgt circa 11,OM Exemplare.
Der AbonnementSpreiS des Deutschen Reichs- und Preuß . Staat »-An¬

zeiger- bekägt pro Quartal 4 M . 50 Pf . (1 Thlr . 1b Sgr .) , der JnsertionS -

preis einer Druckzeile 30 Pf . (3 Sgr .).
Me Postanstalien nehmen Bestellungen an , für Berlin auch die Expedition

8.^ ., Wilhelmstraße Nr . 32.
Die Allgemeine Verloosungs -Tabelle des Deutschen Reichs- und Königlich

Preußischen StaatS - AvzeigerS, welche in Folge amtlicher Veranlassung der Königlichen
Haupt Bank herauSgegebeu wird , und die ZtehnngS- und Restanlenllsten sämunlicher
an der Berliner Börse gangbaren Staats , -kommunal-, Eisenbahn - , Bank - und In -

dustric- Papiere enthält , erscheint wöchentlich einmal zu dem vierteljährlichen Ldonne -

mentSpreise von 1 M . 50 Ps . (15 Sgr .) .
Die „ Deutschen Monatshefte " find die Fortsetzung der Vierteljahrshefte des

„Deutschen Reichs - und Königlich Preußischen StaakS - Anzei¬
gers " . Sie erscheinen Ende jeden Monat - in Heften von ca. 5 Bogen gr . 8. in

elegantester Ausstattung und mit zahlreichen Illustrationen . 6 Hefte bilden einen
Band . Der Preis des BanseS beträgt 6 M . (2 Thlr .). Bestellungen nehmen alle

Postanstalten und Buchhandlungen des In - und Auslandes entgegen.

Reichs-Elscllbahlieil in Elsaß-Lothringen.
Die Lieferung und Aufstellung des eiserne « UeberbaueS sür IS Brü¬

cke « nnd Wcge-Ueberführuuge « der Linie Riediug- Rewilly von 5 bis 18 Meter
lichter Weite , mit einem Gesammtgewichte von 259,256,45 Kilogramm Schmiedeeisen
und 10251,72 Kilogramm Gußeisen soll in öffentlicherSubmission verdungen werden.

Die Submissions -Bedingungen , von denen aus Ansachen Abdrücke abgegeben
werden , find mit den Zeichnungen und GewichtSberechnungen in unserem Lentral -
Bnrea » sür Rendanten , Steinstraße Nr . 10 hier , an den Wochentagen von 9 bis
1 Uhr einzuscheu.

Die Offerten find versiegelt und mit der Aufschrift:
„ Submission auf eiserne Brücken und Wcge-Ueberführnngen der Linie Rieding -Remiily '

»ersehen , bis spätesten- zu dem ans
de» 24 . September « r . , Vormittags Hl Uhr ,

im bezeichnten Bureau anberaumten Termine , in welchem die bis dahin eingegauge-
neu Offerten in Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet werden , porto¬
frei einzafenden.

Später eingehende «der nicht bedingung- gemäße Offerten haben aas Berücksichti¬
gung keinen Anspruch.

Strahbirrg , den 29. August 1875.
Kaiserliche General -Direktion

« .96. 3. ( i/lX ) - er Eisenbahnen in Elsaß - Lothringen .

V. 158. 2 . Metz .

Submission .
Die Lieferung von

2600 kiefernen Bohlen L 3 Meter lang, 0,3 Meter breit und
0,08 Meter stark und

1800 kiefernen Rippen verschiedener Abmessungen
soll im Wege der Submission verdungen werden , wozu ein Termin auf

Dienstag den 28. September 1875, Vormittags 10 Uhr,
im Bureau des Unterzeichneten Artillerie-Depots , Zeughaus I , ange¬
setzt ist .

Auf Reichsstempelpapier geschriebene Offerten find mit der Auf¬

schrift :
„Submission auf Lieferung von Bcktungsholz "

versehen , versiegelt und portofrei , bis zum Termin hierher einzureichen
Die Lieferungs- Bedingungen können im diesseitigen Bureau Vor¬

mittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr eingesehen,
auf portofreies Verlangen auch gegen Erstattung der Kopialien abschrift
lich mitgetheilt werden .

Metz, den 3 . September 1875.

.U .871 . LmtSgernMbezrrk Werlhetm . Gemeinde Hardheim .

OeffenLliche ' Aufforderung
Die Bereinigung der Grund - und Untcrpsandbücher zu

Hardheim betr.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

»fandSrechteu länger als dreißig Jahre in den Grund - und UaterviaridSbüchern zu
Hardheim eingeschrieben find , werden hiermit auf -Mund deS Gesetze - vom 5. Juni
1860 »nd 28 . Januar 1874 ausgesordrrt , die Erneuerung derselben bei dem Pfaud -
nnd -Gew-ährgrrichte zn Hardheim oster Beobachtung der in ß 20 der Vollzugs»» -

ordnung vom 31. Januar 1874 porgeschriehmm Formen nachzusuchen , fall» sie noch
Ansprüche ans das Fortbestehen dieser Anträge zu haben glauben , unter Androhung
des RrchtSnachtheileS, baß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge nach Ablauf von sechs Monaten ,
gerechnet vom Tage der letzten Einrückung der öffentlichen Verkündung der Mah¬
nung , nach Art . 4 deS Gesetzes vom 5. Juni 1860 von Amts wegen werden gestri -
cheu werden.

Ei » Vrrzeichmß der in den Grund - und Pfandbüchern der Gemeinde Hard¬
heim seit mehr als dreißig Jahnen eingeschriebenenEinträge liegt in dem Gemeinde-
Hause daselbst zur Einsicht offen .

Hardheim , den 7. September 1875 .
Der Gemeinderath.

Barth , Bürgermeister .
RatSschreiber
A. Kuhn

als Bereinigung ? Kommissär.
N .884 . Amtsgericht Wirsloch. Stadtgemeinde Rothenberg .

Oeffentliche Aufforderung
zur EruHmrung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfands ! echten.
(Diejenigen Personen , zu <deren Gunsten Einträge von BorzugS - und Unter-

psandSrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Stadtaemeinde Rothenberg , Amtsgerichtsbezirks WieSloch ,

eingeschrieben sind , werden hiermit aus Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860, die Be
rrinigung der UnterpsandSbücher betr., Reg. Blatt Seite 213 , »nd des Gesetzes vom
28. Januar 4874 , Gesetzes - u . Verordnungsblatt S 43 , ausgefordcrt, die Erneuerung
derselben bei dem unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte , unter Beobachtung der
im § 20 der VollzugSverordnung vom 31. Januar 1874 (Ges.- und V .Bl. Seite 44)
vorgeschriebenen Formen nachzusuchen, falls sie noch Ansprüche auf da- Fortbestehen
dieser Einträge zn haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Recht- nachtheileS ,
daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werde» gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht, daß ein Verzeichniß der in den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenenEinträge in dem Gemeinde-

Hause zur Einsicht offen liegt.
Rothenberg , den 11 . September 1875 .
DaS Gewähr - und Pfandgericht : Der BereinignngSkommissSr :

Menge » , Bürgmstr . Koch , Rthschrbr.

Bürgerliche Rechtspflege .
« tMltU.

U.868 . Nr . 22,685 . Freiburg .. Ge-
gen Olga vonOertzen von Freiburg ha¬
ben wir Gant erkannt , und es wrrd nun¬
mehr zum Richtigstellung- - und Vorzugs -
»erfahren Tagfahrt anberaumt aus

Montag den 4. Oktober ,
früh ' /,9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
war immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , aufgesor-
»ert, solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung des AnSschluffeS von der Gaul ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich -der mündlich, anzumelde»
nnd zugleich ihre etwaigen BorzugS - oder
UntervsalldSrechtezu bezeichnen , sowie ihr«
VewerSurkuudeu vorzulegen «der den B - -
ceis durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselben Tagsahrt wird ei» Maffe-
pfleger und ein GläubiaeranSschnß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleichver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug avs
Borgvergleiche nnd Ernennung deS Mafsi-
pflrgerS nnd GläabigrrauSschuffeS die Nicht-
e .-scheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitreiend angesehen werden.

Di « iw Auslaute wohnende« Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt eineu
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Lmpsan , aller Einhändigungen zu bestellen ,

welche nach den Gesetzen der Pan « selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn st« der Part « er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSort « deS
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden-
jrnigen im Ausland « wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zngeseudet würden.

Freiborg , den 1 . September 1875.
Großh . bad . AmiSgericht.

G r S s s.
Entmündigungen.

U.860 . Nr . 23,679 . Karlsruhe
Durch diesseitiges Erkenatniß vom 84. Jam
d . I ., Nr . 16,424, wurde die Jnliau « Ehr
mann von Tentschneurmlh wegen GeistcS
kraukheit entmündigt und als deren Vor¬
mund Milchhändler Jakob Lhristof Ehr¬
mann von Tmtschneurmth bestellt .

KarlSrahe , den 31 . August 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

NebeninS .
U.855. Nr . 5356 . Meßkirch . Die

durch diesseitiges Erkenutniß vom 28. März
1865 , Nr . 8271 , ausgesprocheneMandtodt -
erklärunz I GradeS bezüglich der Michael
Hotz von Nusplivgen wrrd unter Versäl-
luug desselben in die Kosten wieder ausge-
hoben .

Meßkirch, den 17. August 1875.
Großh bad . Amtsgericht.

F l e u ch a n ».

U79S . Rr . 29,862 . Mann hei «
Die Entmündigung der Au !« «,
Rudolf von Woüstadi

Beschluß .
Susanne Rudolf von Wallstadt««»,

dnrch diesseitiges Erkenntniß vom 27. -7,,^
d. J , Nr. 22,041 , wegen Gemüth,Mg«,
entmündigt und Schmiedmeister
Herbig von dort zu ihrem Bora««!
bestellt .

Mannheim , den 30 August 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

May
HandelSregister -Einträge .

U.835. Nr . 13,§ 48. WaldShut . st,,
term Heutigen wurde «ud Nr . 37 u. Ztztzg
BesellschaftSregister» eingetragen :

Am 1 . Juni d. I . ist die Pick»
de» August Saxer erlosch«!

Am 1 . Dezember 1873 ist Will »!
Mari » Fischer von derGefigM
ans - und

am 1 . Dezember v. I . Fritz Fj .
scher , ledig , von Brugg sür st- n».
getreten.

Theilhaber Haus Fischer w,
Brugg , wohnhaft in Tyicugcn, ist st»
1 . Juni 1872 mit Julie Richard
von L'cele verehelicht , ohne Enichlaaz
eines EheverlrageS.

Nach den Aargauischen Gesetz«
wird daS Vermögen , welches die Pa»
in die Ehe einbringt und weichet ihr
während der Ehe ousällr, Eizenchaai
deS Ehemannes , die Ehefrau eitzäN
jedoch für dieHLlfte ihres cmgektzrtea
KuieS ein aus daS gesammle Herwi¬
gen der Ehemanne » fich erstrecknidit
Pfandrecht mtt dem Range einer durch
besonderePsaodschaftversicherte» Fe¬
derung.

Waldshuk, den 3 . September 1875.
Großh bad . Amtsgericht.

H a u r y.
U .838 . Nr . 9085 . Tauberdischos «'

heim .
Ten Eintrag der Firma M ö.
Hübsch dahier znm Firmen¬
register betr.

Beschluß .
Unter O .Z . 97 deS FirmeuregistnS wuüt

eingetragen ; Die Firm » Ferd . Hüb sch>»
TauberbischosSheimist erloschen .

Unter OZ . 110 des Firmeniezißm
wurde eingetragen : Die Firm » M- v
Hübsch in TauberbischosSheim. JoM *

rin der Firma ist HanbelSsraa
Hübsch , grb. Dittwann , von hier,
von ihrem Ehemann Ferdinand Hbol¬
dem Vermöge» nach abgesondertist.

Als Prokurist ist Ferdinand Hü»!-
^ stellt . —

TauberbischosSheim, 4 . Srpt «wber 1« »

Großh . bad. Amtsgericht.
Lochbühle r .

Strafrechtspflege -
Ladungen uud KahuS»»»« .

U .881 . Nr . 6931 . Eppin,rn . M
Lehr von Tiefenbach ist von Eroßtz- ^

'

zirk- amt hier angeklagt, alS Landwehl«^
»

unerlaubt auSgewandert zu sein,
strase von 60 M . ist gegen ihn deanttV-

Tagfahrt zur Hauptverhandlaog
beraumt aus . „

Freitag den 29. Oktober d. 3-.
Vorm . 8 Uhr .

Hiezu wird der Angeklagte m« *77^
Hang vorgeladen, daß bei seine«
dieVerhandlung dennoch vorgeaow «"

^
nach dem Ergebniß derselben da»

gesällt werden wird.
Eppiageri , dm 7. September

« roßh. bad . AwtSgencht -
1t " gl er -

Fahudlmgszurückaaßm .
IU880. Nr . SS57. Freidor »-

I . » - S -

Johann llnteroähre -

HaSli

Die auf Donnerstag dea -u-
d . I . , Vorm . 8' , Uhr . - abera-

A ^ .
sahrt zur kreiSgerichtlichen Hauisirv^

lang wird hiermit abbestellt .
Freiburg , dm 7.

« r,ßh . Kreis - und H°t«E

Druck « nd « erlag der E. Braun ' sche« Hofbschdrockere i.
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